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Pressemitteilung 

13. Juli 2017 

Internationaler Wettbewerb um optimale digitale Dateninfrastrukturen für die Forschung 

RfII-Fachbericht Länderanalysen bestätigt Empfehlung zum Aufbau abgestimmter Infrastrukturdienste 

Der Rat für Informationsinfrastrukturen (RfII) setzt sich mit einer weiteren Publikation für die Förderung 

der Dateninfrastrukturen in der deutschen Wissenschaft ein. Der Fachbericht zu Strategien des Vereinig-

ten Königreichs, Australiens, Kanadas und der Niederlande bietet wichtige Erkenntnisse und Orientierung 

in einem Umfeld, welches nicht nur von Kooperation, sondern auch von Wettbewerb geprägt ist. Der 

Bericht ist ein Ergebnis der internationalen Monitoring-Aktivitäten des RfII.  

Verschiedene Akteursgruppen im Ausland treiben die Digitalisierung in der Wissenschaft mit nationalspe-

zifisch gesetzten Akzenten voran. Eng vernetzte Forschungsdateninfrastrukturen sind in den analysierten 

Ländern jedoch übereinstimmend ein hoch priorisiertes Ziel. Um damit Schritt halten zu können und ge-

gebenenfalls Vorbild zu werden, regt der RfII eine Reihe von Maßnahmen an, die den empfohlenen Auf-

bau einer Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) unterstützen würden, darunter: 

- Sicherstellen einer wechselseitigen Anschlussfähigkeit der NFDI zum Aufbau und Betrieb aller 

Forschungsinfrastrukturen; 

- Dauerhaftes, strukturelles Einbinden der Nutzerseite in die Infrastrukturentwicklung, um hinrei-

chend leistungsfähige, den komplexen und sich wandelnden Bedarfen der Forschung gemäße 

und nachhaltige Lösungen zu entwickeln; 

- Formulieren für Deutschland verbindlicher Prinzipien für das Forschungsdatenmanagement; 

- Ausstatten von Infrastrukturprojekten mit flexiblen Budgets, um die Durchschlagskraft in die Brei-

te des Wissenschaftssystems zielender Initiativen zu erhöhen; 

- Entwickeln neuer Formate und Instrumente zur Vermittlung von Digitalkompetenzen; 

- Erproben neuer Wege der Kooperationen mit der Wirtschaft, um darin liegende Chancen zu nut-

zen, ohne die Souveränität der Wissenschaft über Forschungsdaten zu gefährden. 

Um die NFDI in das europäische und internationale Umfeld einzubinden, sollten sich deutsche Vertreter 

in internationalen Gremien besser abstimmen und für ihr Engagement umfassender unterstützt werden. 

Eine bessere Koordination der internationalen Aktivitäten deutscher Akteure tut not. Mit dem Aufbau 

einer NFDI kann Deutschland eine neue Sprechfähigkeit auch ‚nach außen‘ erlangen. Dies kann wissen-

schaftspolitischen Einfluss auch bei der Mitgestaltung der internationalen Landschaft sichern und ver-

spricht im Verhältnis zu internationalen Partnern eine strategisch noch bessere Position als bisher. 

Der Rat für Informationsinfrastrukturen (RfII) 

Die 24 Mitglieder des RfII sind von der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) im November 2014 

berufen worden. Sie repräsentieren Informationsinfrastruktureinrichtungen, wissenschaftliche Nutzer 

dieser Einrichtungen, Wissenschaftsministerien von Bund und Ländern sowie Wirtschaft und Gesellschaft.  

Kontakt 

Die Empfehlungen des RfII stehen unter www.rfii.de zum Download bereit. Printexemplare werden auf 

Anfrage zugesandt. Für die Vermittlung von Expertinnen und Experten zu den im Positionspapier ange-

sprochenen Themen wenden Sie sich gern an das zuständige Referat der RfII-Geschäftsstelle: 

Rat für Informationsinfrastrukturen – Geschäftsstelle  
Dr. Ilja Zeitlin, Tel. 0551-39-20650 
E-Mail: ilja.zeitlin@rfii.de  
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